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Es ist soweit: Die letzte Spren-

gung zum Rückbau des alten 

Kohlekraftwerks KW1 auf der In-

gelheimer Aue erfolgt.  

 

Damit geht die Phase des Rück-

baus, die 2000 nach der Stillle-

gung von KW1 begann, dem En-

de zu. Der Rückbau begann mit 

der sorgfältigen Entkernung der 

Gebäudeteile. Dann erfolgte der 

schrittweise Abriss mit Hilfe von 

mehreren Teilsprengungen, um 

naheliegende Funktionseinheiten 

der Kraftwerke KW2 und KW3 

nicht zu gefährden.  

 

Der erste Kesselblock von KW1 

ging 1958 in Betrieb, 1963 folgte 

der zweite und 1966 ging der drit-

te Block ans Netz. Das Kraftwerk 

KW1 verfügte insgesamt über 

eine Leistung von rund 400 Me-

gawatt (MW).  

 

Jetzt soll eine „Fallrichtungs-

sprengung‘‘ das letzte noch ste-

hende Gebäudeteil von KW1 ge-

zielt zur Seite „kippen‘‘.  

 

Diese letzte Sprengung ist für 

Samstag, 14. August 2004 um 

08.00 Uhr geplant. 

 

Eine sehr kurze Lärmbelästigung 

ist nicht vermeidbar. 

 

Wir bitten die Anlieger um Ver-

ständnis. 

 

Mainz, 13. August 2004
Letzte Sprengung am alten Kohlekraftwerk KW1 auf 

der Ingelheimer Aue 


